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Zitat von Zauberwald

Wenn die mündlichen Leistungen mehr zählen, was mich etwas wundert, bist du auf
der sicheren Seite.

Bei uns zählt die Mitarbeit (also Beiträge im Unterricht, Vokabeltests, Grammatiktests, ...)
ebenfalls 60%. Dafür gibt es gute Begründungen, die die Fachkonferenzleitung ggf. erläutern
könnte. Falls die Eltern bei Millie ebenfalls die Gewichtung hinterfragen, wäre das ggf. eine
weitere Unterstützung. Die FL würde ich jetzt aber noch nicht "wild" machen, die
Kommunikation mit der Schulleitung ist viel wichtiger.

Generell gilt, dass, wenn sich größere Probleme andeuten, man selbst die Schulleitung kurz
hierüber informiert. Dann ist die Erstbegegnung mit dem Thema die Sicht der Lehrkraft und
nicht die der Eltern, bei einem spontanen Telefonat (oder "Überfall" im Sekretariat mit
zufälligem Aufeinandertreffen) reagiert die SL auf der Grundlage der bereits vorhandenen
Informationen.

Sollte tatsächlich ein Fehler vorliegen, wird das Zeugnis korrigiert. Kommt vor. Eile ist da nicht
notwendig, das kann auch im Laufe des Schuljahres erfolgen. Der Aufbau von zusätzlichem /
künstlichen Zeitdruck ist nicht notwendig. (Das sollten die beiden Mütter/Lehrerinnen (wer weiß
welches Fach, welche Schulform) selbst ebenfalls wissen...)
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